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1 Einleitung 

 

 

1.1 Vorwort 

 

Ich, Simon Seitz, bin 15 Jahre alt und wohne in Daiwil. Ich lebe mit meinem Bruder 

Alex (13 Jahre alt) und meiner Mutter Doris (40 Jahre alt) zusammen. Meine Eltern 

gehen nun seit 5 ½ Jahren getrennte Wege. Mein Vater lebt in Berneck, auf einem 

Bauernhof. In meiner Freizeit gehe ich oft zu meinem Nachbarn auf dem Bauernhof 

arbeiten. Ich bin in meiner Freizeit noch aktiv bei den Verkehrskadetten Willisau 

(VKW), wo ich im letzten ¾ Jahr an vielen Einsätzen teilgenommen habe. In den 

nächsten 3 Monaten, werde ich jedoch weniger Einsätze annehmen, da ich die 

Saisonkarte im Sörenberg habe und auch für die Abschlussarbeit arbeiten muss. 

Dazu bin ich im Moment noch aktiv bei den Ministranten. Ich ministriere 1-2-mal im 

Monat, dies sicherlich noch bis im Sommer 2015, wo wir Ministranten nach Rom 

gehen. Bei meinen Nachbarn melke ich fast wöchentlich am Mittwoch die Kühe. 

Wenn sie in den Ferien sind, bin ich als Aushilfe engagiert. Im Sommer helfe ich 

auch beim Heuen und habe bis jetzt jeweils noch den Rasen gemäht. Dies wird ab 

dem Frühjahr der Älteste der Bauersfamilie machen. 

Seit Dezember 2012 haben sie angefangen einen Partyraum zu bauen. An diesem 

Ort, an dem der Partyraum steht, war früher der alte Stall. Sie haben nicht nur den 

Partyraum gebaut, sondern haben oberhalb des Partyraums noch eine Wohnung 

erweitert. Beim Bau habe ich auch mitgeholfen. 

Wie ich auf das Projekt gekommen bin: Ich wollte zuerst etwas Handwerkliches 

machen, jedoch habe ich keine grossen Möglichkeiten, es müsste etwas Kleineres 

sein, da wir im 4. Stock unsres Hauses ein Hobbyraum haben. Der Hobbyraum ist 

aber auch nicht so gut ausgestattet mit Werkzeug, also müsste ich es an einem 

anderen Ort machen. Jedoch haben wir keine Verwandte in unmittelbarer Nähe. 

Danach überlegte ich mir wieder was ich machen könnte. Als mir die Idee mit dem 

Brunch kam, war das Handwerkliche gerade ausgeschieden. Ich war so motiviert. Da 

ja meine Nachbarn jetzt einen Partyraum gebaut haben, habe ich auch eine gute 

Möglichkeit, den Brunch durchzuführen. Ich finde die Atmosphäre für einen Brunch 

auf einem Bauernhof genau die Richtige. Da ich seit 4-5 Jahren schon hobbymässig 

da arbeite, versicherte mir Franz Krummenacher, es solle am Preis des Raums nicht 
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scheitern der normalerweise für einen Tag bei 650.- liegt. Es ist natürlich auch für sie 

eine gute Sache. Wenn zum Brunch viele Leute kommen, können sie automatisch 

auch gerade Werbung machen für den Raum, da dieser genau die richtige 

Atmosphäre bietet für jeden Event, da es hoch modern ist, jedoch gut zum Rest des 

Hofes passt. Ich starte mit einer riesen Motivation in das Projekt. Ich freue mich auf 

das Organisieren von der Raumgestaltung bis zum Essen. Ich freue mich natürlich 

auch auf die Durchführung der Arbeit und hoffe, dass ich viele bekannte Gesichter 

sehe und natürlich auch Fremde. 

Viel Spass beim Lesen. 
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1.2 Mindmap 
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1.3 Anmeldung 

 

Projekttitel Brunch organisieren 

Name Simon Seitz 

Projektziele ¶ Ich möchte 100 Personen an den Brunch einladen. 

¶ Ich möchte die Brunchenden überzeugen, dass sie 

wieder kommen würden. 

¶ Ich möchte eine gute Vorinformationen machen (Flyer, 

Website, Reservation, Einladung 

¶ Ich möchte, dass eine wohlfühlende Atmosphäre 

(Erster Eindruck) (Gestaltung mit Holz, Milchkannen, 

schöne Servietten, etc.) entsteht. 

¶ Ich möchte danach einen guten Helfer-Ausflug 

gestalten 

¶ Ich möchte den Brunchenden ein schönes Erlebnis auf 

dem Bauernhof bieten. 

¶ Ich möchte eine saubere, unkomplizierte Planung und 

Dokumentation. 

¶ Präsentation mit guten (genügend, qualitativ) Bildern, 

informativ und schön gestaltete PowerPoint. 

Soll-Zustand 

 

Ausgangslage Ich habe bei meinen Nachbarn einen Raum, den ich für 

diesen Tag mieten kann. 

Mein Cousin spielt bei den Biosphärenörgeler. 

(Textform) 

 

Rahmenbedingungen ¶ Vorgaben gemäß Dossier 

¶ Ich muss die Sachen, die ich brauche frühzeitig 

bestellen. 

 

Risiken ¶ Es kommen weit unter 100 Personen 

¶ Wichtige Dokumente falsch gespeichert, gelöscht, Stick 

verloren 

¶ Falschanmeldungen 

 

Quellen ¶ Franz Krummenacher 

¶ Eltern (Tipps)  
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2 Brunch 

 

2.1 Planung des Brunch 

 

 

In der Schule plante ich das Projekt 

jeweils am Dienstag von 13:30 Uhr bis 

16.10. Jedoch arbeite ich auch zuhause. 

Als ich mit dem Projekt fortgeschritten 

war, musste ich jeweils meinen Laptop 

noch mitnehmen, da die Computer in 

der Schule eingeschränkt arbeiten. Zum 

Beispiel konnte ich nicht an meiner 

Webseite (www.aa-brunch.ch) arbeiten, 

da ein Programm es verhindert hat. Zum 

Teil brauchte ich auch Programme, die 

auf dem Computer der Schule nicht 

vorhanden waren. 

 

http://www.aa-brunch.ch/
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2.1.1 Werbung 

 

Ich habe viel Werbung gemacht, da 

ich viele Leute möchte, um den Raum 

zu füllen. Ich habe an 2 Tagen im 

öffentlichen Gebiet mit diesem Flyer 

Werbung gemacht.  

Als ich den Flyer entwarf, definierte ich 

den Brunch schon ziemlich genau, da 

ich zum Beispiel die Musik schon 

reservieren musste. Und beim Raum 

musste ich schauen, ob er noch frei 

ist.  

Als ich den Flyer gemacht habe, hatte 

ich die Sponsoringzusage von der 

Dorf-Chäsi Hergiswil schon, daher 

konnte ich dieses Versprechen auch 

auf den Flyer schreiben ĂProdukte aus 

der Regionñ. Nat¿rlich hat die Dorf-

Chäsi Hergiswil nur Milchprodukte, 

jedoch habe ich das Trüllental auch 

noch, die sich gut ergänzen. 

 

Werbung kann man aber nicht nur mit 

Flyer machen. Ich habe in diesem 

Sinne die Technik genutzt und 

zusätzlich noch viele E-Mails an 

Bekannte versendet. Ich konnte auch 

im Trüllental Flyer auflegen. 
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2.1.2 Der Gedanke 1 Besucher oder 100? 

 

 

Hier sieht man die Kosten, die ich im 

Voraus berechnet habe. Vom Minimum 

Besucher bis Maximum Besucher. Ich 

war um jeden Besucher froh. Die 

grossen Unterschiede kommen davon, 

dass ich die Raummiete und die Geräte 

bezahlen muss, egal wie viele kommen. 

Dies war für mich jedoch nicht ein Druck, 

sondern Motivation, möglichst viele 

Leute anzuwerben. Dazu kam es noch, 

dass ich Sponsoren hatte, die mir nicht 

einen Beitrag gegeben haben, sondern 

eine Gegenleistung. Zum Beispiel das 

Tischtuch bekam ich gesponsert oder die 

Milchprodukte bekam ich günstiger, als 

sie im Laden sind. Das heisst für mich, 

umso mehr Leute ich habe, umso mehr 

kann ich das Sponsoring benutzen. Da 

ich auch regionale Geschäfte 

berücksichtige, haben sie mir auch 

Mengenrabatt gegeben. 

 

Aktueller Kontostand ist (+) da ich hier 

die Ausgaben aufgelistet habe, habe ich 

dies umgekehrt. 
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2.1.3 Sponsorensuche 

 

Als ich im Dezember 2014 mit dem 

Projekt startete, wusste ich noch 

nicht, wie viele Leute an den AA-

Brunch kommen würden. Zu dem 

wollte ich mehr oder weniger 

Produkte von Bauern oder kleinere 

Unternehmen mit regionalen 

Produkten verwenden. Für dieses 

Vorhaben suchte ich Sponsoren. 

Dies gab mir einen gewissen Halt, 

da ich Kosten habe, die ich bei 

einer oder hundert Personen zahlen muss. Als ich etwa 50 Anmeldungen hatte, hatte 

ich schon gewisse Freiheiten. Dazu kam die ganze Erfahrung mit dem Sponsoring, 

auf die ich im Nachhinein nicht verzichten möchte. Da sie mir genau die richtige 

Unterstützung anbieten konnten. 

Viele schrieben mir gar nicht zurück, ein paar sagten mir ab und einige sagten zu. Ich 

habe grosszügig Anfragen versendet, es hat sich gelohnt. 
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2.1.4 Sponsorentreffen 

 

Gastro Plus Beim Gastro Plus traf ich mich, um zu besprechen, welche 

Materialien ich von Ihnen nehme. Dies handelte sich zum 

Beispiel um das Tischtuch oder die schönen 

Bestecktaschen etc. 

Dorf-Chäsi Hergiswil Zu Frau Kaufmann ging ich, um zu besprechen welche 

Produkte ich in welcher Menge brauche. Von der Dorf-Chäsi 

Hergiswil hatte ich die Käseplatten, Butter und das Jogurt. 

Ma Mara GmbH Herr Toprak wollte mich persönlich kennen lernen. Ich 

erzählte ihm auch über mein Projekt. 

Landi Rottal-Napf 

Willisau 

Mit der Landi Rottal-Napf hatte ich kein Sponsorentreffen, 

jedoch hatte ich mehrmals Kontakt, da ich noch Strohballen 

brauchte für die Dekoration. Diese konnte ich für den 

Brunch auslehnen. 

 

 

2.1.5 Excel Listen 

 

Im Excel habe ich die ganzen Anmeldedaten gespeichert 

und in Formeln gesetzt. So konnte ich die Anmeldungen 

eintragen und die Mengenlisten wurden gerade berechnet. 

Somit hatte ich immer die aktuellste Liste und war immer 

auf dem neusten Stand. Zusätzlich habe ich auch Listen 

gemacht, welche bei der Kasse zeigen, wie viel jede Person 

bezahlen muss. Da ich schon alle Zahlen im Excel hatte, 

konnte ich auch den Kontostand darin speichern. Ich hatte 

immer wieder Einnahmen und Ausgaben. 
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2.1.6 Plan B 

 

Ich habe viele Arbeiten meiner Arbeit mit einem Plan B geplant. Somit hatte ich den 

Plan B immer schon im Kopf, falls etwas nicht gut lief. 

 

 

2.2 Dokumentation 

 

 

2.2.1 Abschlussarbeit-Brunch 

 

 

AA-Brunch setzt sich zusammen von 

Abschlussarbeit-Brunch. Ich musste mit dem 

Logo zeigen, dass es ein Brunch ist und 

meine Abschlussarbeit. Da ich den Brunch 

schon in ca. 10 Wochen durchführen möchte, 

gab es ein einfach gestaltetes Logo. Ich 

konnte auch nicht noch ein Bild einbeziehen, 

da es kein passendes gibt. Daher war dies für 

mich die einzige Lösung. 

 

 

2.2.2 Mein Projekt 

 

Ich bin auf diese Projektidee gekommen, 

weil mein Cousin als Abschlussarbeit 

eine ĂStubeteñ gemacht hat und meine 

Mutter den Geburtstag auch in diesem 

Raum gefeiert hat. Bevor ich diese Idee 

hatte, wollte ich jedoch etwas 

Handwerkliches machen als 

Abschlussarbeit, jedoch habe ich nicht 

so viel Werkzeug und keinen Raum dafür 
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2.2.3 Erinnerungs SMS 

 

Ich versendete am Sonntagmorgen um 

ca. 8:00 diese SMS (rechts). Diese SMS 

hat verschiedenen Anblicke von den 

Besuchenden bekommen: Einladung, 

Erinnerung, Wecker (Ton des SMS) etc. 

Für mich war dies jedoch eine 

Versicherung, dass alle kommen oder es 

nicht vergessen haben.  

Diese SMS kam bei den Besuchern sehr 

gut an, da es etwas Persönliches war 

und auch meine Freude zeigte, die ich 

an diesem Tag hatte. 

Guten Morgen 

Heute findet der Abschlussarbeit-

Brunch statt, an dem Sie sich 

angemeldet haben. 

Ich freue mich schon sehr auf Ihren 

Besuch. 

Die Vorbereitungen sind in vollem 

Gange. 

Freundliche Grüsse 

AA-Brunch 

Simon Seitz 

www.aa-brunch.ch 

 

und die Kontakte zu einer Firma fehlten 

mir auch. 

Jetzt, im Nachhinein, bereue ich es gar 

nicht, dass ich nicht etwas 

Handwerkliches gemacht habe, sondern 

etwas organisiert. Ich plane sehr gerne 

Sachen (sei dies nur schon mein Alltag), 

jedoch kann ich jetzt so etwas planen 

und nachher auch durchführen und 

danach sicherlich auch stolz sein. 

 

https://3c.gmx.net/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.aa-brunch.ch
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2.2.4 Brunch 

 

Ich startete am Morgen um ca. 6:30. Ich stellte zuerst das Material, das ich am 

Samstag bereitgestellt habe, in den Raum. Somit konnten die Helfer um 7:00 gleich 

mit den Arbeiten beginnen. Ich hatte zuverlässige Helfer, die ihre Arbeit gut erledigt 

haben. Ich war immer überall. Ich musste da sein, wenn es ein Problem oder es eine 

Frage gab. Ich war sehr froh, dass ich im Voraus die Sachen bereitgestellt habe und 

auch Pläne gemacht hatte. So gingen nun die Arbeiten voran. 

Ich musste schauen, dass alle Termine eingehalten wurden, wie z.B. dass ab 9:00 

der Parkdienst aktiv war. Die ersten Besucher kamen schon kurz nach 9:00, diese 

mussten noch kurz warten, da die letzten Vorbereitungen liefen. Dann war das Buffet 

eröffnet und die Gäste hatten Hunger. Es dauerte nicht lange, da hatte es kein Jogurt 

mehr (10:30). Ich und Franz Krummenacher dachten, dies würde reichen, da es 10 

kg waren. Auf Franz`s Berechnung waren insgesamt ca. 6 kg Jogurt. Ich dachte 

Jogurt habe ich auch gerne, dann nehme ich ein wenig mehr, dass es für alle reicht. 

Dies war dann nicht so. 

Zwischendurch schaute ich bei allen Gästen vorbei, fragte sie, ob sie alles haben 

was sie brauchen oder was gefehlt hat. Zu meinem Erstaunen fehlte niemandem 

Jogurt.  
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2.2.5 Rückmeldungen von Besucher 

 

Als ich meine Rede hielt, wies ich auf die Rückmeldezettel hin, dass ich von allen 

Anmeldungen eine Rücksendung bekomme. Somit habe ich schon mal einen guten 

Überblick wie es den Leuten gefallen hat.  

 

0

10

20

30

40

50

60

70

1. Frage 2. Frage 3. Frage

:)

:/

:(

 

1. Wie hat Ihnen der Brunch gefallen? 

J Ą 65 Stimmen 

K Ą 2 Stimmen 

L Ą 0 Stimmen 

 

1. Wie war die Dekoration 

J Ą 55 Stimmen 

K Ą 12 Stimmen 

L Ą 0 Stimmen 

 

2. Wie waren die Kontaktmöglichkeiten? 

J Ą 66 Stimmen 

K Ą 1 Stimme 

L Ą 0 Stimmen 
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2.3 Kosten 

 

Einnahmen und ausgaben       

  

  

  

  

  

  

Beschreibung km Ausgaben Einnahmen 

        

Briefmarken für Sponsorenbriefe   Fr. 3.00   

Telefonate Sponsoren   Fr. 3.60   

Briefmarken für Sponsorenrechnungen   Fr. 4.00   

CSS Willisau     Fr. 68.10 

Sponsor möchte nicht erwähnt werden     Fr. 100.00 

Landi Rottal-Napf     Fr. 150.00 

Kelly Service (Schweiz)     Fr. 25.00 

Tierarztpraxis Wyss     Fr. 100.00 

Bölsterli     Fr. 43.20 

Briefumschläge   Fr. 3.20   

Flyer versenden an Lehrbetrieb   Fr. 1.00   

Telefonate   Fr. 10.00   

Ma Mara GmbH     Fr. 100.00 

km-Projekt 372 Fr. 25.30   

Webseite   Fr. 32.00   

Stempel u. Stempelkissen   Fr. 14.50   

Klebband   Fr. 1.40   

Farbstifte   Fr. 23.95   

Filzstifte   Fr. 21.50   

Tischstet   Fr. 3.70   

Servietten   Fr. 1.45   

Brunch     Fr. 2'975.00 

Biosphäre-Örgeler   Fr. 300.00   

Landi (Mineral)   Fr. 7.00   

Dorf-Chäsi Hergiswil   Fr. 196.50   
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Güezli (Helfer)   Fr. 5.45   

Frisch.   Fr. 50.00   

Trüllental   Fr. 1'450.00   

Zöpfe   Fr. 99.00   

Dekoration   Fr. 43.20   

Helferessen   Fr. 375.00   

Fotobuch   Fr. 36.35   

CDôs  Fr. 34.65  

CD Zubehör  Fr. 55.70  

  

  

  

  

 

Fr. 2'801.45 Fr. 3'561.30 

  

  

  

  

  

  

      Fr. 759.85 
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2.4 Rückblick AA-Brunch 

 

Ich habe meinen Brunch gestern durchgeführt. Ich hatte bis gestern alles vorbereitet 

und bereitgestellt. Dies brauchte es auch, da ich erst am Sonntagmorgen in den 

Raum konnte, da am Vorabend noch der Jodler-Club im Raum war. Dies war für 

mich eine gute Herausforderung, da ich das ganze Material im Vorfeld bereitstellen 

und an alles denken musste. Wenn ich am Sonntag gemerkt hätte, dass mir etwas 

fehlt, hätte ich nichts mehr ändern können. Dies machte das Ganze zur 

Herausforderung. 

Die Nacht habe ich eigentlich gut geschlafen, bis um vier Uhr. Danach konnte ich 

nicht mehr schlafen. Jedoch war ich nicht aufgeregt, sondern ging mit 

Sicherheit und Freude den AA-Brunch aufstellen. Ich ging um 6:15 aus 

dem Haus und stellte das ganze Material bereit, dass die Helfer 

loslegen konnten. Die Helfer kamen um 7:00, ich hatte bis da alle 

Materialien für die Tische bereit und sie konnten anfangen zu tischen 

und dekorieren. Das Aufstellen und Dekorieren lief ganz gut. Ich selbst 

habe nicht so viel beigetragen zum Aufstellen, da ich alles koordinieren musste wie 

es kommt und was wie sein muss. Ich habe nur die Schilder aufgehängt. Ich musste, 

dies machen, da ich keinen Plan dafür hatte und somit wussten die Anderen gar 

nicht, wohin die verschiedenen Schilder kommen. Ich hatte für diese Arbeit mehr 

oder weniger bis 8:30, da ich immer wieder an den anderen Orten schauen musste. 

Kurz vor Beginn des Brunches wollte ich die CD, die die Musiker mitgebracht hatten 

auf, meinen USB Stick kopieren. Dies ging aber leider nicht, da dies eine andere 

Datei war. Somit musste ich die PPP von den Sponsoren auf dem Schul-PC 

startete. Jedoch musste ich zuerst noch die ganze PPP abändern, da der Beamer 

das Bild anders ausstrahlte als bei meinem PC. Da kam ich ins Schleudern, da 

schon 9:00 war und die Leute schon draussen standen. Jedoch ging es 

schlussendlich. Jedoch war es nicht schön in der Mitte, da ich wie gesagt nicht 

genügend Zeit hatte, aber es ging. Ich glaube, dies hat niemand bemerkt. 

Um ca. 10:00 hielt ich meine Rede, da waren alle da und es war der beste Zeitpunkt. 

Ich hatte keine Mühe, ich war gerade im Schuss und das war für mich überhaupt 

kein Problem. Es fiel mir sogar leichter vor 116 Personen dies zu sagen, als in der 

Schule einen Vortrag zu machen. Als ich gerade anfangen wollte mit der Rede, habe 

ich mich selbst nicht gehört, ich meinte das Mikrofon ging nicht. Ich versicherte mich 
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schnell, dass man mich gehört hat. Danach habe ich nochmals gestartet. Zu einem 

späteren Zeitpunkt nahm ich das Mikrofon nochmals in die Hand und sagte noch 

Sachen zur Aktivität der Kinder, dass ich beim ersten Mal vergessen habe. 

Ich habe das Gefühl, der Brunch verlief gut und ich habe viele fröhliche Gesichter 

gesehen beim Verlassen des 

Brunches. Dies hat mich 

natürlich sehr gefreut. Die 

Leute freuten sich auch sehr 

über die tolle Musik.  
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2.5 Helfer essen 

 

Ich lud die Helfer zu einem Helferessen ein und 

sagte somit Herzlichen Dank für die 

Unterstützung am Brunch. Wir gingen ins 

Restaurant Ochsen in Geiss. Wir assen alle sehr 

gut. Es war ein schöner Abend. 
 

 

 

2.6 Ich als Veranstalter 

 

Ich als Veranstalter. Wenn ich auf die Zeit der Planung und Durchführung des 

Brunches zurückdenke, habe ich mehrheitlich nur positive Momente in Erinnerung. 

Ich habe alle Arbeiten sehr gerne gemacht und war auch gerne der Chef. Ich würde 

auf jedenfalls diesen Job wieder machen. Es gefiel mir sehr. 

 

 

2.7 Präsentation 

 

Ich hatte meine Präsentation am 

12.5.2015. Ich habe das Gefühl, 

dass sie mir gut gelungen ist. Ich 

habe mich allerdings im Voraus 

entschieden die Fotos auf der CD 

zu zeigen, da ich auch dieses 

Produkt zeigen wollte und nicht 

nur die Fotos in der PowerPoint 

ablassen wollte. Dieses Video mit 

den Fotos ging jedoch ein wenig 

lange. Ansonsten habe ich das 

Gefühl, dass alles gut ablief. 

Einige waren sehr erstaunt, was 

ich alles gemacht habe. 
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3 Meine Webseite - www.aa-brunch.ch 

 

 

 

Für mein Projekt AA-Brunch, habe 

ich eine eigene Homepage erstellt. 

Diese gab die Möglichkeit, sich für 

den AA-Brunch anzumelden. Auch 

über die Unterhaltung am Brunch, 

Anfahrt, Infos über den Brunch, Infos 

über mein Projekt, Infos über mich 

und noch vieles mehr. Die Webseite 

rundete mein Angebot ab. Nach dem 

Brunch konnte man wieder Fotos 

vom Brunch anschauen. Ich habe mir 

immer die Mühe genommen, die 

Webseite aktuell zu halten. 

 

 

3.1 Jimdo 

 

Ich habe die Webseite mit Hilfe des 

Programms Jimdo gefertigt. Diese 

Homepage ermöglichte es mir eine gute 

Homepage mit vielen Fotos und Texten zu 

gestalten. 
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3.2 Anmeldung 

 

 

Mit Jimdo kann man eine Gratiswebseite 

erstellen. Auf der kostenlos erstellten Jimdo 

Webseite möchte natürlich Jimdo auch Werbung 

machen. Zusätzlich wird der Wunsch-Domain mit 

Ă.jimdo.comñ versehen. Dies hat man mit dem 

Pro und Business Paket nicht mehr. Die 

Vergleiche, was Jimdo Free, Pro und Business 

können, findet man auf der Jimdo Homepage. 

 

Hier kann man sehen, wie ich mich gerade 

nochmals anmelde für meine Dokumentation. 

Oben gibt man die Wunschadresse ein. Diese 

wird in der Free Version, wie schon gesagt, mit 

Ă.jimdo.comñ versehen. Nachher muss man seine 

E-Mai Adresse eingeben und das Passwort. 

Anschliessend muss man noch die AGB und die 

Datenschutzerklärung durchlesen und ein 

Häkchen setzen. 

 

Anschliessend muss man noch aus Spam-

Gründen diesen Text ins untere Feld schreiben. 

Danach kann es losgehen. 

 

Nun wird deine Homepage auf gestartet. Du 

kannst gerade loslegen. 
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3.3 Navigation bearbeiten 

 

 

Dieses Fenster kommt wenn 

man auf ñNavigation 

bearbeitenñ dr¿ckt. 

Helle Schrift 

 

Eine helle/weisse Schrift bedeutet, dass die Seite 

online ist. 

 Dunkle Schrift 

 

Eine dunklere/graue Schrift bedeutet, dass die Seite 

offline ist. 

 Neue Seite hinzufügen 

 

Bei ĂNeue Seite hinzuf¿genñ kann mein ein neues 

Feld eröffnen, das man nachher bearbeiten kann. 

 

 Untermenü 

 

Ein Untermenü sieht man unter der Homepage nur 

unter dem obigen Begriff. Das Versetzte wird 

ausgeklappt, wenn man auf den obigen Begriff klickt. 

 Untermenü erstellen 

 

Ein Untermenü kann man 

aus eine Seite mit dem 

Pfeil um eine Ebene 

verschieben. 

Seite hinzufügen 

 

Bei diesem Plus kann 

man eine neue Seite 

einfügen. Diese wird unter 

dem Untermenü 


































































































































































































































































































































































